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Amts⸗ 


— 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 44. 


Verordnungen und Bekauntmachungen 
der Ceutral⸗-Behörden. 


1) Auf Grund des § 28 des Geſetzes gegen die 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oktober 1878 (Reichsgeſetz-Blatt p. 351) 
wird mit Genehmigung des Bundesraths für die Dauer 
eines Jahres angeordnet, was folgt: 

e 
öffentlichen Sicherheit oder Ordnung zu beſorgen iſt, 
kann der Aufenthalt in dem 

den Stadtkreis Altona, 

die Kirchſpielvogteibezirke Blankeneſe und Pinne⸗ 

berg und die Städte Pinneberg und Wedel des 

Kreiſes Pinneberg, 

die Kirchſpielvogteibezirke Reinbeck und Bargte⸗ 

heide, die gutsobrigkeitlichen Bezirke Ahrensburg, 

Tangſtedt, Hoisbüttel, Wellingsbüttel, Wulksfelde 

und Silk ſowie die Stadt Wandsbeck des Kreiſes 

Stormarn, 

die Landvogteibezirke Schwarzenbeck und Lauen⸗ 

burg, die gutsobrigkeitlichen Bezirke Baſthorſt, 

Lanken, Woterſen, Müßen, Güllzow und Dal: 

dorf, die Stadt Lauenburg des Kreiſes Herzog⸗ 
thum Lauenburg, 

die Stadt und das Amt Harburg 
umfaſſenden Bezirke von der Landespolizeibehorde verſagt 
werden. 

§ 2. Vorſtehende Anordnung tritt mit dem 29. 
Oktober d. J. in Kraft. 

Verlin, den 25. Oktober 1881. 

Königliches Staatsminiſterium. 
gez. von Puttkamer. G. von Kameke. Maybach. 


Bitter. Lucius. Friedberg. von Bötticher. 
von Goßler. 
2) Dem von der Koͤniglichen Eiſenbahn⸗Direktion zu 


Bromberg reſſortirenden Königlichen Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
amte zu Schneidemühl ijt die Verwaltung und Betriebs⸗ 
leitung der Eiſenbahn von Schneidemühl nach Deutſch⸗ 
Stone nach ihrer demnächſtigen Betriebseröffnung inner⸗ 
halb der den Königlichen Eiſenbahu⸗Betriebsaͤmtern durch 
ie unter dem 24. November 1879 Allerhöchit geneh⸗ 
migte Organiſation der Staats⸗Eiſenbahn⸗Verwaltung 
zugewieſenen Reſſortbefugniſſe übertragen worden. 
Berlin, den 20. Oktober 1881. 
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 


Marienwerder, den 2. November 1881. 


| 3) 
Einführung de 


Perſonen, von denen eine Gefährdung der 


1881. 


Bekanntmachung. 
3 Poſtanweiſungs- Verkehrs mit der 
Cap⸗Kolonie. 

Vom 1. November ab können nach der Cap: 
Kolonie Zahlungen bis zum Betrage von 210 Mark 
im Wege der Poſtanweiſung durch die deutſchen 
Poſtanſtalten vermittelt werden. Die Einzahlung er⸗ 
folgt unter Anwendung des für den internationalen 
Verkehr vorgeſchriebenen Poſtanweiſungs- Formulars. 
Der einzuzahlende Betrag iſt auf demſelben in engliz 
ſcher Währung anzugeben; die Umrechnung in die 
Markwährung erſolgt durch die Einlieferungs-Poſtanſtalt. 
Die Gebühr beträgt 50 Pfennig für je 20 Mark oder 
einen Theil von 20 Mark, als Minimun jedoch 1 Mark. 
Die Poſtanweiſung muß den Namen und mindeſtens 
den Anfangsbuchſtaben eines Vornamens bz. die Be⸗ 
zeichnung der Firma des Empfängers, ſowie die genaue 
Angabe des Wohnorts deſſelben enthalten. In gleicher 
Weiſe iſt auf dem Abſchnitt der Poſtanweiſung der 
Abſender zu bezeichnen. Zu weiteren ſchriftlichen Mit⸗ 
theilungen darf weder die Poſtanweiſung noch der Abe 
ſchnitt derſelben benutzt werden. Von der erfolgten 
Einzahlung der Beträge ſind die Empfänger ſeitens der 
Abſender durch beſondere Benachrichtigungsſchrei— 
ben in Kenntniß zu ſetzen. 

Berlin W., den 21. Oktober 1881. 

Der Staatsſekretär des Reichs-Poſtamts. 
Stephan. 
4) Bekanntmachung 
wegen Ausreichung der Zinsſcheine Reihe VIII. zu den 
Prioritäts⸗Obligationen Serie I., II. und III. der 
Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 

Die Zinsſcheine Reihe VIII. Nr. 1 bis 8 zu den 
Prioritäts⸗Obligationen Serie I., II. und III. der Nieder⸗ 
ſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn über die Zinſen für die 
Zeit vom 1. Januar 1882 bis 31. Dezember 1885 
nebſt den Anweiſungen zur Abhebung der Reihe IX. 
werden vom 17. Oktober d. Is. ab von der Kontrole 
der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße 92 unten 
rechts, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme 
der Sonn⸗ und Feſttage und der letzten drei Geſchäfts⸗ 
tage jedes Monats, ausgereicht werden. 

Die Zinsſcheine können bei der Kontrole ſelbſt 
in Empfang genommen, oder durch die Regierungs⸗ 
Hauptkaſſen, die Bezirks⸗Hauptkaſſen in Hannover, 
Osnabrück und Lüneburg oder die Kreiskaſſe in Frank⸗ 
furt a. Main bezogen werden. 


Ausgegeben in Marienwerder den 3. November 1881. 
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gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 

demokratie vom 21. Oktober 1878 das Flugblatt: 
„An die Wähler des J. ſächſiſchen Reichs⸗ 
tagswahlkreiſes (die Stadt Zittau und die 
Amtsgerichtsbezirke Zittau, Großſchönau, Herrn⸗ 
hut, Oſtritz, Reichenau) zu Gunſten von L. 
Viereck in München, Kammergerichtsreferendar a. D., 
Verleger: A. Herter, Zürich, Vereinsbuchdruckerei: 
Hottingen⸗Zürich“ 

verboten. 
Bautzen, den 19. Oktober 1881. 


genden Talons mit einem Verzeichniſſe zu übergeben, 
zu welchem Formulare ebenda und in Hamburg bei 
dem Kaiſerlichen Poſtamte Nr. 2 unentgeltlich zu 
haben ſind. Genügt dem Einreicher der Talons eine 
numerirte Marke als Empfangsbeſcheiniguag, ſo iſt das 
Verzeichniß einfach, wünſcht er eine ausdrückliche Be⸗ 
ſcheinigung, ſo iſt es doppelt vorzulegen. Im letzteren 
Falle erhalten die Einreicher das eine Exemplar mit 
einer Empfangsbeſcheinigung verſehen ſofort zurück. Die Die Königlich ſächſiſche Kreishauptmannſchaft. 
Marke oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Aus⸗ von Beuſt. 
reichung der neuen Zinsſcheine zurückzugeben. In) Die unterzeichnete Königliche Kreishauptmannſchaft 
Schriftwechſel kann die Kontrole der Staats⸗ hat auf Grund von § 11 Abſ. 1 und 8 12 des Ge⸗ 
papiere ſich mit den Inhabern der Talons nichtſſetzes gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der 
einlaſſen. Sozialdemokratie vom 21. Oktober 1878 das Flug: 
Wer die Zinsſcheine durch eine der obengenann⸗ blatt mit der Ueberſchrift: 
ten Provinzial⸗Kaſſen beziehen will, hat derſelben die „Wähler des 22. Wahlkreiſes!“ 
Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. und unterzeichnet: 
Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbeſchei⸗ „Viele ſozialiſtiſche Wähler“, 
nigung verſehen ſogleich zurückgegeben und iſt bei Aus⸗ auf welchem „Verlag und Druck der Vereinsdruckerei 
händigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. For⸗ Hottingen⸗Zürich“ angegeben iſt und „Louis Viereck, 
mulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den gedachten Kammergerichts⸗Referendar a. D. in München“, zum 
Provinzialkaſſen und den von den Königlichen Regie⸗Reichstags⸗Abgeordneten empfohlen wird, verboten. 
rungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſtigen Zwickau, den 26. Oktober 1881. 
Kaſſen unentgeltlich zu haben. Königlich ſächſiſche Kreishauptmannſchaft. 
Der Einreichung der Prioritäts⸗Obligationen be⸗ Dr. Hübel. 
darf es zur Erlangung der neuen Zinsſchein⸗Reihe nur S) Auf Grund des § 11 des Reichsgeſetzes vom 
dann, wenn die Talons abhanden gekommen ſind, in 21. Oktober 1878 gegen die gemeingefährlichen Beſtre⸗ 
dieſem Falle ſind die Prioritäts⸗Obligationen an die bungen der Sozialdemokratie wird die Druckſchrift, mit 
Kontrole der Staatspapiere oder an eine der genannten den Worten anfangend: „Wähler des 9. badiſchen 
Provinzial⸗Kaſſen mittelſt beſonderer Eingabe einzu⸗Wahlkrei ſes. Auf den 27. Oktober“, ohne Angabe 
reichen. des Druckers, verboten. 
Berlin, den 27. September 1881. Karlsruhe, den 26. Oktober 1881. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. Der Großherzoglich badiſche Landeskommiſſär. 
Sydow. Hering. Merleker. Michelly. Eiſenlohr. 
9) Das in der Vereinsbuchdruckerei Hottingen⸗Zürich 
gedruckte, in Verlag und Redaktion von Robert Kramer 
in Mannheim erſchienene Wahlflugblatt mit der 
Ueberſchrift „Wähler, Organ zur Orientirung bei 
Reichstagswahlen“ und der Bezeichnung „Probenummer“ 
iit auf Grund des § 11 Abſ. 1 des Reichsgeſetzes vom 
21. Oktober 1878 gegen die gemeingefährlichen Beſtre⸗ 
bungen der Sozialdemokratie unterm Heutigen von 
uns verboten worden. 
Speyer, den 26. Oktober 1881. 
Königlich bayeriſche Regierung der Pfalz, 
Kammer des Innern. 
von Braun, 
Königlicher Regierungs⸗Präſident. 
10) Die unterzeichnete Königliche Kreishauptmannſchaft 
hat auf Grund von § 11 Abſ. 1 und 8 12 des 
Geſetzes gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der 
Sozialdemokratie vom 21. Oktober 1878 das Slug: 
blatt mit der Ueberſchrift: 
„An die Wähler des 19. ſächſiſchen Reichs; 
tagswahlkreiſes“ 


Bekanntmachungen auf Grund des Reichs⸗ 
geſetzes vom 21. Oktober 1878. 


5) Auf Grund des 8 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß wir nachbenannte, ohne Angabe 
des Druckers und Verlegers verſehene Flugblätter: 
1) „Zum Beweiſe was Kriege koſten“ mit einer 
nachgedruckten Empfehlung von Bebels Broſchüre „Die 
parlamentariſche Thätigkeit der Reichstage und der Land⸗ 
tage von 1877.“ 

2) Zur Agitation.“ (Vertraulich und nur 
Rednern einzuhändigen) nach § 11 des gedachten Ge⸗ 
ſetzes verboten haben. 

Düſſeldorf, den 19. Oktober 1881. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Roon. 


6) Die unterzeichnete Königliche Kreishauptmannſchaft 
hat auf Grund von 8 11 Abſ. 1 des Reichsgeſetzes 
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und unterzeichnet n II s 15) Polizei⸗Verordnung. 
Dee en > des 19. ſächſiſchen Reichs⸗ Auf Grund des § 74 des Bahnreglements für die 
{ : Fi. ; s & f 
auf meiden eis Berger ann Seb in sere Abd lefg en Sa bes Biss 
e Franz Goldhauſen in Leipzig angegeben iſt, bahnamts die Anwendung der Bahnordnung für Deutſche 
pe dau, den 27. Oktober 1881 Eiſenbahnen untergeordneter Bedeutung vom 12. Juni 
90 ialt pu chſiſch Kreis - fait 1878, publizirt in Nr. 24 des Centralblatts für das 
e SH Ss na ia moment. Deutſche Reich vom 14. Juni und in der Extra⸗Bei⸗ 
r. Hübel lage zu Nr. 31 des Regierungs⸗Amtsblatts vom 31. 
Juli 1878 auf der Bahn Schneidemühl⸗Dt. Krone von 
mir genehmigt worden. 

Zugleich find in Gemäßheit des § 45 dieſer 
Bahnordnung für die bezeichnete Bahnſtrecke die nach⸗ 
ſtehenden Anorduungen getroffen worden, deren Ueber⸗ 
tretung der Strafandrohung des $ 45 unterliegt: 


§ 1. Das Betreten des Planums der Bahn, der 
dazu gehörigen Böſchungen, Dämme, Gräben, Brücken 
und ſonſtigen Anlagen, iſt ohne Erlaubnißkarte nur 
der Aufſichtsbehörde und deren Organen, den in der 
Ausübung ihres Dienſtes befindlichen Forſtſchutz⸗, 
Zoll⸗, Steuer⸗, Telegraphen⸗, Polizeibeamten, den 
Beamten der Staatsanwaltſchaften und den zur Re⸗ 
rovinzial⸗Behörden. en A aya T i Offizieren geſtattet; 
12) unter Segue auf Be Bekanntmachung von nperfab der Pale uno Menge ne 
28. Auguſt 1874 bringe ich die erfolgte Ernennung Das Mublik MP. de Nah 8 : 
ee Me a E S 5 Das Publikum darf die Bahn nur an den zu 
1. des Königlichen Förſters Sellert in Jagdhaus Ueberfahrten und Uebergängen beſtimimten Stellen über: 
dum Standesbeamten > Stellvertreter fur den ſchreiten und zwar nur jo lange, als fi kein Zug 
Standesamtsbezirk Jagdhaus im Kreiſe Schwetz nähert. Dabei ijt jeder unnöthige Mering zn vel 
au Stelle des Königlichen Oberforſters Kohli da⸗ meiden. [ CREE 1 
ſelbſt und CET 105 e Varriere oo dps 

2. des Landwirthes Baſilius Gorkow in Espenhohe DNE den e in Ber een 
zum 2. Standesbeamten⸗Stellvertreter für den oder zu überſteigen, oder etwas darauf zu legen oder zu 
Standesamtsbezirk Espeuhöhe deſſelben Kreiſes hängen 4 u. r i 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 8 
Danzig, den 20. Oktober 1881. \ 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 


11) Auf Grund der 88 11 und 12 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 
demokratie vom 21. Oktober 1878 wurde heute von der 
unterzeichneten Landespolizeibehörde verboten: 
ein anonymes Flugblatt mit den Anfangs⸗ 
worten: „Wähler! Der Wahltag ſteht unmittel⸗ 
bar bevor! ꝛc.“ Druck und Verlag der ſchweize⸗ 
riſchen Verlagsdruckerei Hottingen⸗Zürich. 
Ellwangen, den 27. Oktober 1881. 
Königlich Württ. Regierung des Jagſtkreiſes. 
von Wolff. 


Verordnungen und Bekauntmachungen der 


2. Außerhalb der beſtimmungsmäßig dem 
Publikum für immer oder zeitweilig geöffneten Räume 
darf Niemand den Bahnhof ohne Erlaubnißkarte be⸗ 
treten, mit Ausnahme der in Ausübung ihres Dienſtes 
befindlichen Chefs der Militär⸗ und Polizeibehörde, ſo⸗ 
wie der im § 1 gedachten und der Poſtbeamten. 

Den Feſtungs⸗ Kommandanten, Fortifikations⸗ 
Offizieren und den durch ihre Uniform kenntlichen 
Fortifikationsbeamten iſt geſtattet, auch den Bahnkörper 
wie die Bahnhöfe innerhalb des Feſtungsrayons zu 
betreten. 

Die Wagen, welche Reiſende zur Bahn bringen 
oder daher abholen, muſſen auf den Vorplätzen der 
Bahnhöfe an den dazu beſtimmten Stellen auffahren. 
Die Ueberwachung der Ordnung auf den für dieſe 
Wagen beſtimmten Vorplätzen, ſoweit dies den Ver⸗ 
: » irs d um fehr mit Reiſenden und deren Gepäck betrifft, ſte 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Audak im 5 Wahr en de zu, insofern in nid We. 
Kreiſe Thorn an Stelle des von da verſetzten König⸗ ziehung nicht beſondere Vorſchriften ein Anderes be⸗ 
m Oberförſters Panzer hierdurch zur offentlichen ſtimmen. 

enntniß. a 8 $ 3. Das Hinüberſchaffen von Pflügen, Eggen 
Danzig, den 19. Oktober E und anderen Geräthen, ſowie von Baumstämmen AES 
Der Ober⸗Praſident der Provinz Weſtrreußen. anderen ſchweren Gegenſtänden über die Vahn Darf, 


13) Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
vom 2. Dezember 1879 bringe ich die erfolgte Er⸗ 
nennung des Hofverwalters und Amtsſchreibers Bendick 
in Bottſchin zum 2. Standesbeamten⸗Stellvertreter für 
den Standesamtsbezirk Drzonowo im Kreiſe Kulm 
an Stelle des von Bottſchin verzogenen Inſpektors Ernſt 
Hellwig hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 19. Oktober n 

Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 


14) Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 
25. April 1878 bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Königlichen Oberforſters Wiesmann in Schirpitz zum 
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ſofern ſolche nicht getragen werden, nur auf MWagen|26. Juli 1880 wird dieſe Polizei⸗Verordnung hierdurch 


oder untergelegten Schleifen erfolgen. 


§ 4. Für das Betreten der Bahn und der 
dazu gehörigen Anlagen durch Vieh bleibt Derjenige 


zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 19. Oktober 1881. 
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 


verantwortlich, welchem die Aufſicht über daſſelbe obliegt. Auszug aus der Vahnorduung für deutſche 
§ 5. Alle Beſchädigungen der Bahn und der Eiſeubahnen untergeordneter Bedeutung. 


dazu gehörigen Anlagen, mit Einſchluß der Telegraphen, 
ſowie der Betriebsmittel nebſt Zubehör, ingleichen das 
Auflegen von Steinen, Holz und ſonſtigen Sachen auf 
das Planum, oder das Anbringen ſonſtiger Fahrhinder⸗ 
niſſe ſind verboten, ebenſo die Erregung falſchen Allarms, 
die Nachahmung von Signalen, die Verſtellung von 
Ausweiche⸗Vorrichtungen und überhaupt die Vornahnie 
aller den Betrieb ſtörenden Handlungen. 


8 6. Das Einſteigen in einen bereits in Gang 
geſetzten Zug, der Verſuch, ſowie die Hülfeleiſtung dazu, 
ingleichen das eigenmächtige Oeffnen der Wagenthüren, 
während der Zug ſich noch in Bewegung befindet, iſt 
verboten. 


§ 7. Die Bahupolizeibehörden ſind befugt, einen 
Jeden vorläufig feſtzunehmen, der auf der Uebertretung 
der in den $8 43—44 der Bahnordnung für deutſche 
Bahnen untergeordneter Bedeutung, ſowie der in dieſer 
Polizeiverordnung enthaltenen Bestimmungen betroffen 
oder unmittelbar nach der Uebertretung verfolgt wird 
und ſich über ſeine Perſon nicht auszuweiſen vermag. 

Derſelbe ijt mit der Feſtnahme zu verſchonen, 
wenn er eine augemeſſene Sicherheit beſtellt. Die Eicher: 
heit darf den Höchſtbetrag der angedrohten Strafe nicht 
überſteigen. 

Enthält die ſtrafbare Handlung ein Verbrechen 
oder Vergehen, ſo kaun ſich der Schuldige durch eine 
Sicherheitsbeſtellung der vorläufigen Feſtnahme nicht 
entziehen. 

Jeder Feſtgenommene 
Polizeibehörde oder an den 
abzuliefern. 

§ 8. Den Bahupolizeibeamten iſt geſtattet, die 
feſtgenommenen Perſonen durch Maunſchaften aus dem 
auf der Eiſenbahn befindlichen Arbeitsperſonale in Be⸗ 
wahrung nehmen und an den Beſtimmungsort abliefern 
zu laſſen. In dieſem Falle hat der Bahnpoltzeibeamte 
eine mit ſeinem Namen und ſeiner Dienſtqualität be⸗ 
zeichnete Feſtnehmungskarte mitzugeben, welche vorläufig 
die Stelle der aufzunehmenden Verhandlung vertritt, die 
in der Regel an demſelben Tage, an dem die lleber- 
tretung konſtatirt wurde, ſpäteſtens aber am Vormittag 
des folgenden Tages an die Polizeibehörde oder den 
Staats- oder Polizeianwalt eingeſendet werden muß. 

§ 9. Ein Abdruck der SS 43—46 der Bahn⸗ 
ordnung für deutſche Bahnen untergeordneter Bedeutung 
der SS 13, 14, 22 al. 2 und 5 und § 23 des Betriebs⸗ 
reglements, ſowie der vorſtehenden Polizeiverordnung iit 
in jedem Paſſagierzimmer auszuhängen. 

Mit Bezugnahme auf § 72 des Geſetzes über die 
Organiſation der allgemeinen Landesverwaltung vom 


iſt ungeſäumt an die nächſte 
Staats- oder Polizeianwalt 


V. Beſtimmungen für das Publikum. 
Aufrechterhaltung der Ordnung. 
s 43. Die Eiſenbahnreiſenden und das ſonſtige 


Publikum müſſen den allgemeinen Anordnungen nach⸗ 
kommen, welche von der Bahnverwaltung behufs Auf⸗ 
rechterhaltung der Ordnung beim Transport der Per⸗ 
ſonen und Effekten getroffen werden, und haben den 
dienftlichen Anordnungen der in Uniform befindlichen 
oder mit einem Dienſtabzeichen oder mit einer beſonde⸗ 
ren Legitimation verſehenen Bahnpolizeibeamten Folge 
zu leiſten. 


Halten vor den Niveaullbergängen. 
$ 44. Sobald fid) ein Zug nähert, müſſen Fuhr⸗ 
werke, Reiter, Fußgänger, Treiber von Vieh und Laſt⸗ 
thieren bei den an den Vegeübergängen aufgeſtellten 
Warnungstafeln halten, reſp. die Bahn räumen. 


Mitführen gemeinſchädlicher Gegenſtände und Geldſtrafen 
für Bahnpolizeikontraventionen. 

& 45. Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften 
in den SS 43 und 44 und gegen die ſonſtigen mit Ge⸗ 
nehmigung der Aufſichtsbehörde zur Sicherheit des Be: 
triebes von den Verwaltungen getroffenen Anordnungen, 
ſowie gegen die nachfolgenden Beſtimmungen des Ve: 
triebsreglements für die Eiſenbahnen Deutſchlands vom 
11. Mai 1874, welche alſo lauten: 

„Feuergefährliche Gegenſtände, ſowie alles 
Gepäck, welches Flüſſigkeiten oder andere Gegen⸗ 
ſtände enthält, die auf irgend eine Weiſe Schaden 
verurſachen können, insbeſondere geladene Ge: 
wehre, Schießpulver, leicht entzündliche Präpa⸗ 
rate und andere Sachen gleicher Eigenſchaft, 
dürfen in den Perſonenwagen nicht mitgenommen 
werden. 

Das Eiſenbahn⸗Dienſtperſonal iſt berechtigt, 
ſich in dieſer Beziehung die nöthige Ueberzeugung 
zu verſchaffen. 

Jägern und im öffentlichen Dienſte ſtehen⸗ 
den Perſonen iſt jedoch die Mitführung von Hand⸗ 
munition geſtattet. 

Der Lauf eines mitgeführten Gewehrs muß 
nach oben gehalten werden“, 

werden mit einer Geldſtrafe bis zu dreißig Mark ge⸗ 

ahndet, ſofern nicht nach den allgemeinen Strafbeſtim⸗ 

mungen eine härtere Strafe verwirkt iſt. 
Beſchwerdebuch. 

$ 46. Auf jeder Station ijf ein dem Publikum 
zugängliches Beſchwerdebuch auszulegen. 

Marienwerder, den 26. Oktober 1881. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
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16) Die Beſcheinigungen über die bei dem Domänen. b. Die Entfernungen für einige neu eröffnete Per⸗ 


veräußerungsgelderfonds im Laufe des 4. Quartals des ſonen⸗ĩHalteſtellen auf den bisherigen Strecken, 
Etatsjahres 1880/81 zur definitiven Verrechnung ge. — e. Die Entfernungen für die neu zur Eröffnung ge 
langten Kaufgelder und Zinſen für veräußerte Do⸗ langenden Stationen Wittenberg i. W., Schrotz 
mänen⸗ und Forſtgrundſtücke ſowie über die Kapitalien und Dt. Krone der Strecke Schneidemühl⸗ 
zur Ablöſung von Domänenabgaben einſchließlich der Dt. Krone. , 
Domänen⸗Amortiſationsrenten ſind mit den Quittungs⸗ Als Tarifſatze für die neue Strecke kommen 
beſcheinigungen der Haupt⸗Vervaltung der Staatsſchulden ebenfalls die für den dieſſeitigen Bezirk in den 
verſehen, den betreffenden Königlichen Kreiskaſſen über⸗ Kilometer⸗Tariftabellen des Lokaltarifs für die 
ſandt, um dieſe Beſcheinigungen den Intereſſenten zu Beförderung von Perſonen, Reiſegepäck und Hunden 
behändigen. vom 1. Auguſt 1881, des Lokaltarifs für die 
Marienwerder, den 20. Oktober 1881. Beförderung von Leichen, Fahrzeugen und lebenden 
| Königliche Regierung, Thieren vom 1. Januar 1880 und des Güter⸗ 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. Tarifs vom 1. Juli 1880 euthaltenen Sätze zur 
17 Bekauntmachung. Erhebung unter Zugrundelegung der vorgenannten 
Wegen Ausführung nothwendiger Reparaturen an Entfernungen. 
den Schleuſen ꝛc. ſowie Aufräumung der Kanalfelderf d. Aenderungen und Berichtigungen. 
wird der Bromberger Kanal von der Karlsdorfer bis Die vorbezeichneten Nachträge können zum Preite 


zur Gromaden⸗Schleuſe für die Zeit vom 1. Januar von je 0, % vom 27. d. M. ab bei den Billet⸗ 
bis ult. März k. J. für die Schifffahrt und Flößerei Expeditionen zu Berlin, Cüſtrin, Schneidemühl, Danzig, 


geſperrt ſein. Elbing, Königsberg i. Pr., Inſterburg, Memel, Thorn, 
Bromberg, den 22. Oktober 1881. Bromberg, Neuſtettin und Cöslin käuflich bezogen wer⸗ 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. den, auch it jede andere Villet Expedition unſeres Be: 


18) Der dem Hirſch Schramm zu Zempelburg, Kreiſes zirks zur Bezugsvermittelung von genanntem Tage ab 
Flatow, von uns unterm 18. November 1880 sub verpflichtet; bis dahin ertheilt die unterzeichnete Direk⸗ 
Nr. 89 ertheilte Gewerbeſchein zum Sammeln von)tion auf etwaige Aufragen Auskunft. 


Lumpen unter Benutzung eines einſpäunigen Fuhrwerks Bromberg, den 19. Oktober 1881. 
iſt angeblich verloren gegangen und wird hierdurch für Königliche Eiſenbahn-Direktion. 
Ungülti kärt. ] 

gültig ertürt 20) Bekanntmachung. 


Marienwerder, den 28. Oktober 1881. 

g Königliche Regierung, 

Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 
19) Bekanntmachung. 

Mit dem 1. November er. treten aus Anlaß der 
Eröffnung der Strecke Schneidemühl⸗-Dt. Krone im 
Eiſenbahn⸗Direktionsbezirk Bromberg folgende Nachträge 
in Kraft: 

1. Der Nachtrag J. zum Lokal-Perſonen-Tarif vom 
1. Auguſt 1881. Derſelbe enthält außer bereits 
eingeführten Tarifänderungen neue Preiſe für kom-, boe E LT. 
e und Hetour⸗Vilets ſowohl im Verkehr mit E Perſonal-Chronik. 
bisherigen, als auch mit den Stationen der neuen Durch Erlaß des Herrn Finanz-Miniſters vom 
Strecke Schneidemühl⸗Dt. Krone, 12. d. Mts. iſt die etatsmäßige Stelle des Kreis⸗Steuer⸗ 
Der Nachtrag I. zum Kilometerzeiger zur Berech⸗Einnehmers in Tuchel dem bisherigen Kreis-Sekretär 
nung der Preiſe für die Beförderung von Perſonen, Thielert und die etatsmähige Stelle des Kreis⸗Steuer⸗ 
Reiſegepäck und Hunden, Leichen, Fahrzeugen und Einnehmers in Schwetz dem bisherigen Kreis-Sekretär 
lebenden Thieren, Eil⸗ und Frachtgütern vom 1. Zander definitiv verliehen worden. 

Auguſt 1881, derſelbe enthalt außer bereits einge: Den Domänenpächtern Peters in Papau, Haß 
führten Aenderungen in Lippinken iſt der Character „Königlicher Oberamt— 
a. Ein Verzeichniß derjenigen Stationen, welche zurſmann“ beigelegt worden. 

Verladung ſchwer wiegender Fahrzeuge nicht ein⸗ Die Erſatzwahl des Rentier Carl Endert zum 

gerichtet ſind, unbeſoldeten Rathmann der Stadt Jaſtrow iſt beſtätigt. 


Rom 1. November 1881 ab treten im Hauſeatiſch⸗ 
Preußiſchen Verbande für Salztransporte ab Lüneburg 
B. H. und Ho. St. nach den Stationen Dt. Crone, 
Wittenberg i. W. und Schrotz des Eiſenbahn-Direc⸗ 
tionsbezirks Vromberg direkte Ausnahmeſätze in Kraft. 

Dieſelben ſind bei den vorgenannten Stationen in 
Erfahrung zu briugen. 

Bromberg, den 22. Oktober 1881. 

Königliche Eiſenbahn-Direktion. 
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